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80 Prozent des verbauten Holzes 
aus der Schweiz stammen. Im 
Kanton Luzern tragen bereits 
mehrere öffentliche Gebäude das 
Herkunftszeichen Schweizer 
Holz: der Kindergarten Sentibühl 
in Meggen, die Altersresidenz 
Zielacher in Eschenbach oder der 
Werkhof und das Feuerwehr­
depot Eichenspes in Kriens. Die 
Bauherrschaften dieser Bauten 
setzten ganz bewusst auf Schwei­
zer Holz und hielten dabei den 
ökologischen Fussabdruck mög­
lichst klein. Die Feuerwehrleute 
in Kriens erzählten mir bei der 
Übergabe des Herkunftszeichens 
anlässlich der offiziellen Einwei­
hung des Gebäudes begeistert, 
dass ihnen die Einstellhallen für 
ihre riesigen Feuerwehrfahrzeuge 
dank des Schweizer Holzes fast 
wie ihr eigenes Wohnzimmer 
vorkämen! Und sie waren sicht­
lich stolz auf so viel Schweizer 
Holz über, unter und neben ihnen 
und identifizierten sich absolut 
mit dem Holz. So wird Holz oder 
noch besser Schweizer Holz zu 
einem Lebensgefühl und strahlt 
nicht nur im Wald eine positive 
und freudige Wirkung auf die 
Menschen und ihre Umwelt aus. 

Für den kommenden Sommer 
planen Sie vielleicht eine Laube 
oder einen Terrassenrost in Ihrem 
Garten oder denken an neue Mö­
bel in Ihrem Haus. Wenn Sie da­
für nach Schweizer Holz fragen, 
freut sich unser Wald!

Jetzt wünsche ich Ihnen aber 
zuerst einmal einen sonnigen 
Frühling mit vielen kraftspenden­
den Waldspaziergängen.

Melanie Brunner
Geschäftsführerin PROHOLZ 
Lignum Luzern

Holz ist an sich schon eine gute Wahl, aber Schweizer 
Holz ist das Tüpfelchen auf dem i.

Liebe Leserinnen und Leser

Schon bald zeigen sich die ersten 
Anzeichen des Frühlings im 
Wald. Zarte Pflänzchen wachsen 
aus dem noch kargen Waldboden, 
die Knospen an den Ästen der 
Bäume erwachen zum Leben und 
spriessen in hellem Grün, die Vö­
gel zwitschern freudig und die 
Insekten tanzen in der warmen 
Frühlingsluft. Nicht nur die Tier- 
und Pflanzenwelt freut sich über 
den Einzug des Frühlings, son­
dern auch wir Menschen spüren 
die neue Energie und die Kraft 
der spriessenden Natur, wenn wir 
unseren Frühlingsspaziergang in 
den nahen Wald verlegen. Probie­
ren Sie es aus und tanken Sie auf 
– in Ihrem Wald!

Der Wald ist für uns aber 
nicht nur Erholungsraum, er 
schützt auch vor Naturgefahren. 
Und nicht zuletzt schafft unser 
Wald Arbeit und Verdienst für 
viele Menschen im Kanton. Die 
Holzbranche im Kanton Luzern 
erwirtschaftet mit rund 8400  
Arbeitnehmenden einen Umsatz 
von 2,54 Milliarden Franken und 
eine Wertschöpfung von 1,36 
Milliarden Franken, was 6,2 Pro­
zent der Bruttowertschöpfung des 
Kantons Luzern entspricht. Diese 
Zahlen sind vergleichbar mit dem 
Tourismus im Kanton Luzern, 
der 5 Prozent der Bruttowert­
schöpfung erwirtschaftet.

Die Ernte und der Einsatz 
von Schweizer Holz als Werk- 
und Baustoff sowie als Energie­
träger ist sinnvoll. Das Holz wird 
nicht von weit her transportiert, 

Melanie Brunner

was die darin enthaltene Graue 
Energie reduziert. Die Schweizer 
Wälder werden umweltschonend 
bewirtschaftet, der Wald wird da­
durch gepflegt und verjüngt.  
Arbeitsplätze werden gesichert, 
die Wertschöpfung bleibt in der 
Region und junge Leute werden 
ausgebildet. Nicht zuletzt wächst 
das Holz nach und braucht dazu 
nur Sonnenenergie! Im Gegenzug 
produziert der Baum Sauerstoff 
und speichert das Treibhausgas 
CO2 – das tut uns und dem Kli­
ma gut. Das Beste daran: In 
langlebigen Holzprodukten bleibt 
das einmal von einem Baum auf­
genommene Treibhausgas gebun­
den, während der Wald weiter­
wächst und damit noch mehr 
CO2 speichert. Jedes Holzhaus, 
jeder Holzinnenausbau, jeder 
Tisch und jeder Stuhl aus Holz 
ist deshalb ein Beitrag zum  
Klimaschutz.

Um die Holzherkunft aus der 
Schweiz klar zu deklarieren, hat 
die Lignum vor acht Jahren das 
«Herkunftszeichen Schweizer 
Holz» ins Leben gerufen. Alles 
Holz, welches in der Schweiz ge­
wachsen ist und hier verarbeitet 
wird, kann mit dem Herkunfts­
zeichen markiert werden. An 
Bauten wird das Herkunftszei­
chen vergeben, wenn mindestens 

Schweizer Holz als
Lebensgefühl



4 | Informationsmagazin ULR 1/17

RUND UM LITTAU-REUSSBÜHL

In den Littauer und Reuss­
bühler Wäldern wachsen jedes 
Jahr etwa 2300 m3 Holz nach. 
Das ergibt Sommer und Winter, 
Tag für Tag und Minute für Mi­
nute eine 3 m lange Dachlatte. 
«Wir dürften getrost etwas mehr 
Holz verbauen oder auch eine 
Schnitzelheizung installieren», 
meint der Revierförster und er­
gänzt: «Das wäre in Bezug auf 
den heute übermässigen 
CO2-Ausstoss durchaus notwen­
dig und auch klimaschonend.» 
Der Schweizer Wald bindet zur­
zeit im Jahr rund 4 Mio. t CO2. 
Das entspricht etwa 8 Prozent 
der gegenwärtigen CO2-Emissio­
nen.

Fremde Hölzer im Wald
Nichts gegen Blau- und Vogel­
beeren, gegen Kirschbaum, Erle 
und Weide. Sie tragen zur Vielfalt 
des Waldes bei und bieten Nah­
rung und Unterschlupf für Tiere. 
Darum werden sie an den von der 
Sonne beschienenen Waldrän­
dern auch gefördert.

Weniger Freude machen die 
sogenannten Neophyten, jene 
fremden Pflanzen und Sträucher, 
die noch heute in vielen Gärten 
und Anlagen anzutreffen sind. 
Vögel und Wind tragen die Sa­
men in den Wald, wo sie dem 

Rotherwald und Zimmer­
eggwald, Schachenwald 
und Sonnenbergwald heis­

sen sie und sie machen zusammen 
eine Fläche von 235 Hektaren 
aus. Das ist rund ein Fünftel der 
Fläche der ehemaligen Gemeinde 
Littau oder 0,6 Prozent der ge­
samten Waldfläche im Kanton 
Luzern. 97 Eigentümer teilen 
sich in die total 222 Littauer und 
Reussbühler Waldparzellen. Auch 
Stadt und Kanton Luzern gehö­
ren dazu. 

Vielfältiger Wald
«Wir bemühen uns, die Wälder 
struktur- und artengerecht zu 
pflegen», sagt Revierförster Wen­
delin Zemp. «Monotone Fichten- 
oder Rottannenwälder sind weni­
ger resistent gegen Borkenkäfer 
und Stürme als ein gut durch­
mischter Baumbestand. Jetzt 
wachsen hier vor allem Fichten,  
Tannen und Buchen. Aber auch 
Eichen, Ulmen, Berg-, Spitz- und 
Feldahorn, Esche, Linde, Nuss­
baum, Eibe, Erle und andere tra­
gen zu einem vielfältigen Wald 
bei.»

Allerdings gehe es der Esche 
gesundheitlich nicht so gut, verrät 
der Förster. Sie leide an einer ver­
mutlich aus Asien eingeschlepp­
ten Pilzkrankheit. 

Von den gut 1300 Hektaren der ehemaligen Ge­
meinde Littau ist rund ein Fünftel mit Wald be­
deckt. Seine Funktionen sind vielfältig. Wir sollten 
zum Wald Sorge tragen. Und: Wie man in ihn  
hineinruft, so tönt es wieder heraus.

Wie man in den Wald ruft ...
Holz ist heimelig 
Stimmt. Aber Holz ist auch ein 
wirtschaftlicher Faktor. Mit neu­
en Verarbeitungstechniken, mit 
der berechtigten Lockerung der 
Brandschutzvorschriften und der 
innovativen und kreativen Pla­
nung wird das Bauen mit Holz 
wieder trendig. Seine hervorra­
genden Statik- und Isolations­
werte, aber auch die hervorragen­
de Ökobilanz überzeugen immer 
mehr Bauherren. (Mit dem in 
Wien entstehenden 84 m hohen 
Hochhaus aus Holz haben da die 
Österreicher gegenüber uns 
Schweizern die Nase vorn.) 

In der ganzen Schweiz bietet 
die holzverarbeitende Industrie 
über 80 000 Arbeitsplätze. Leider 
aber steht die Schweizer Forst- 
und Sägereibranche mit den aus­
ländischen Produzenten im her­
ben Konkurrenzkampf, weil der 
Erlös für Baumstämme stark ge­
sunken ist. Bei Laubbäumen sind 
die Holzschläge gar defizitär. Da­
rum scheuen viele Waldbesitzer 
den Aufwand, Holz zu schlagen.

Vielseitiger und gesunder 
Rohstoff
Holz verwenden Schreiner und 
Zimmerleute, Spanplatten- und 
Papierhersteller. Holz ist Rohstoff 
für unsere Heizungen.

Förster ein echter Dorn im Auge 
sind. Kurzum: Kirschlorbeer, Ja­
panischer Knöterich, Sommer­
flieder, Kanadische Goldrute, 
Springkraut, Götter-, Tulpen- 
und Essigbaum gehören weder an 
den Waldrand noch in private 
Gärten. Zum Schutz der Natur 
sollten wir nur einheimische Ar­
ten pflanzen.

Leben im toten Holz
Wenn Holz in den Wäldern lie­
gen bleibt und verrottet, wenn 

     Totes Holz ist 
Lebensraum für 
viele Tiere und 

Pflanzen.
      (Januar 2017)
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Baumstämme astlos im Wald ste­
hen oder liegen, weist das nicht 
auf mangelnden Ordnungssinn 
von Förstern und Waldbesitzern 
hin. Totes Holz ist vielmehr le­
benswichtig für Fauna und Flora 
im Wald. Spechte zimmern in 
den stehenden Stämmen ihre 
Höhlen, die später auch von Fle­
dermäusen, Kleibern, Eulen und 
Käuzen, Meisen und Rotkehl­
chen besiedelt werden. Insekten 
nutzen Holz vorwiegend im Lar­
venstadium als Nahrungsquelle. 

Sie sind auf totes Holz angewie­
sen, weil die meisten von ihnen 
frisches Holz nicht verdauen 
können. 

Auch die Rötelmaus oder die 
Gelbhalsmaus besiedelt gerne 
Flächen, auf denen Astwerk, 
Stämme und Wurzelstöcke vor­
handen sind. Und Totholz kommt 
auch dem Baummarder, dem 
Eichhörnchen oder dem Sieben­
schläfer zugute. Es ist aber auch 
Lebensraum für Bakterien und 
Pilze, für Moose und Flechten.

Von Fuchs, Reh und Marder
Auf unsere Frage nach den Tie­
ren im Wald meint Wendelin 
Zemp: «In unseren Wäldern gibt 
es eigentlich die meisten gängi­
gen Waldtiere. Gelegentlich zieht 
auch wieder ein Hirsch durch den 
Schachen- oder Sonnenbergwald. 
Wolf, Bär und Luchs sind (noch) 
nicht anzutreffen. Hingegen 
könnten sich das Wildschwein 
und der Biber bald in unseren 
Gefilden ansiedeln.»
Ja, wer Glück hat, erblickt auch 
mal ein Reh. In einigen Wäldern 
sind sie sogar recht zahlreich und 
hindern durch regelmässiges Ab­
fressen die jungen Bäume am 
Aufwachsen. 

Da gibt es aber auch noch die 
Ringelnatter. Sie lebt im Scha­

Die zahlreichen 
Grillstellen in 
unseren Wäldern 
warten auf 
wärmere Tage: 
Rotherwald
im Januar 2017

Viele Wege führen 
durch unsere 
Wälder und ver-
locken zu erhol-
samen Spazier-
gängen: 
Rotherwald im 
Januar 2017 
(Bilder: pg) 

grund des Klimawandels bereits 
im mittleren Alter in einem stark 
veränderten Klima leben. Vor al­
lem Hitze- und Trockenperioden 
dürften ihnen stark zusetzen und 
in den kommenden Jahrzehnten 
wichtige Waldleistungen gefähr­
den. Das zeigen Ergebnisse des 
Forschungsprogramms Wald und 
Klimawandel, welches das Bun­
desamt für Umwelt und die Eid­
genössische Forschungsanstalt für 
Wald, Schnee und Landschaft 
seit 2009 durchführen.»

Peter Gross

Der Autor dankt Wendelin Zemp (Revier­
förster der Gemeinden Luzern, Horw und 
Kriens) und Michel Fehr (Leiter Waldregion 
Luzern) für ihre wertvolle Unterstützung. 
Mehr Informationen über den Wald finden 
Sie unter www.lawa.lu.ch.

Zahlen zum Wald 

235 
So viele Hektaren Wald gibt es auf 
dem Gebiet der ehemaligen Ge-
meinde Littau. Das ist rund ein Fünf-
tel der Gesamtfläche.

604
So viele Hektaren Wald gibt es auf 
dem Gebiet der ganzen Stadt Lu-
zern.

40000 
So viele Hektaren Wald gibt es im 
ganzen Kanton Luzern

4000000
4 Mio. t oder etwa 8 Prozent des 
aktuellen CO2-Ausstosses bindet 
zurzeit der Schweizer Wald. 

chenwald entlang der Kleinen 
Emme. Das bis zu 150 cm lange, 
scheue Tier ist am ehesten bei 
morgendlichen Spaziergängen 
anzutreffen. Dort, wo auch ein 
Schild darauf hinweist, dass 
Fuchs und Dachs nachts nach 
Mäusen jagen.

Erholungsraum 
für uns Menschen
Immer wichtiger wird der Wald 
für uns Menschen als Erholungs­
raum. Wir spazieren und atmen 
die frische Luft. Wir treiben 
Sport, joggen entlang der vielen 
Waldwege, halten uns fit im Vita-
Parcours. Oder wir legen eine fei­
ne Bratwurst auf einen der Grill­
roste, die an zahlreichen Pick­
nickplätzen in unseren Wäldern 
eingerichtet sind. Und wir sind 
immer wieder mit unseren Hun­
den im Wald unterwegs. Dabei 
aber sollten wir uns unbedingt an 
ein paar Regeln halten und unse­
ren Vierbeiner zumindest im 
Frühling und Frühsommer wäh­
rend der Brut-, Setz- und Auf­
zuchtzeit der Waldtiere an der 
Leine führen. 

Schliesslich noch das: Wir 
Reussbühler und Littauer baden 
mitten im Wald. Um dieses ex­
klusive Vergnügen werden wir 
von unseren Nachbarn manchmal 
etwas beneidet,was wir mit einem 
Augenzwinkern akzeptieren.

Sorge tragen zum Wald
Der Wald erfüllt vielfältige und 
für Mensch und Tier lebenswich­
tige Aufgaben, aber er ist auch 
gefährdet. Darum müssen wir zu 
ihm Sorge tragen. Denn, so lesen 
wir in einem Merkblatt des Bun­
desamtes für Umwelt, «Bäume, 
die heute keimen, werden auf­



SAUCENSPEZIALITÄTEN AG
6014 Luzern   www.haewi.ch   Telefon 041 252 11 22            

Fabrikverkauf:
Cheerstrasse 16, im 3.OG
(vis-à-vis Bahnhof Littau)

Öffnungszeiten:
DIENSTAG & DONNERSTAG von 14:00 bis 17:45 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung

Rothenring 22 - 6015 Luzern
041 281 23 77 - mail@sa47.ch - www.sa47.ch

Wir suchen Monteure und Lehrlinge 

24-h Servicedienst

Heizungs-, Lüftungs- und 
Sanitärinstallationen

Heizungs-, Lüftungs- 
und Sanitärinstallationen

Wir suchen Monteure und Lehrlinge
Rothenring 22 • 6015 Luzern

041 281 23 77 • mail@sa47.ch • www.sa47.ch 24-h-Servicedienst



«ANPACKEN IST UNSERE STÄRKE. PROFFIX 
UNSERE SOFTWARE.» Ursula Fischer, Fischer Umzüge und Transporte AG

Primus-Partner PACKEN AUCH SIE ES AN und vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen Vorführtermin der  
beliebten PROFFIX Geschäftssoftware. Daniel Bauhofer freut sich auf Ihren Anruf: 041 250 24 24.  www.sus.ch

Persönliche Vorsorge / Vorsorgeauftrag

Wer infolge eines Unfalls, wegen plötzlicher schwerer Erkran-
kung oder Altersschwäche nicht mehr selber für sich sorgen 
kann und urteils- oder handlungsunfähig wird, ist auf die Hilfe 
Dritter angewiesen. Mittels eines Vorsorgeauftrags kann jede 
urteilsfähige Privatperson sicherstellen, dass dann jemand 
anders die notwendigen Angelegenheiten erledigen kann. Vor 
allem alleinstehende, ledige und betagte Menschen können 
so ihren Willen rechtzeitig festhalten. Liegt ein rechtsgültiger 
Vorsorgeauftrag vor, können sehr oft Massnahmen der KESB, 
die meist mit zusätzlichem Aufwand und Kosten verbunden 
sind, vermieden werden.

Form eines Vorsorgeauftrags 
Der Vorsorgeauftrag hat zwingende formelle Voraussetzun-
gen, die für die Gültigkeit unbedingt einzuhalten sind.

Inhaltlich sollte der Vorsorgeauftrag minimal 
folgende Elemente enthalten und regeln:
Als Vorsorgebeauftragte können natürliche und juristische 
Personen eingesetzt werden.
Die Aufgaben, die der beauftragten Person übertragen wer-
den sollen, müssen klar umschrieben sein. Es können auch 
Einzelaufgaben übertragen werden und Weisungen für die 
Umsetzung der Aufträge erteilt werden.

Noch Fragen? Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns auf 
unserer Webseite: www.segmueller-treuhand.ch

Konzentrieren Sie sich auf Ihr  
Stammgeschäft und auf den Kontakt  
zu Ihren Kunden, wir erledigen  
sämtliche Ihre Treuhandgeschäfte

– Buchhaltungen / Jahresabschlüsse
– Steuerberatungen / Steuererklärungen
– Lohnwesen – ganzheitliche Übernahme
– Mehrwertsteuer / Fiskalvertretung
– Eigene Vorsorge / Vorsorgeauftrag
– Konfliktlösungen / Mediation
– Nachfolgeregelungen 
– Unternehmensberatung
– Gründungen / Umstrukturierungen
– Wirtschaftsprüfungen / Revisionen

TREUHAND AG
VERTRAUENSSACHE

Rothenring 22, 6015 Luzern/Reussbühl
Telefon 041 260 14 30

www.segmueller-treuhand.ch



Ihr Partner fürs Elektrische!

Grubenstrasse 11 | 6014 Luzern | www.elektrofuchs.ch

seit

1961

Willkommen bei 
Haldi Erich Bedachungen AG
NEU: Spenglerarbeiten als  
zusätzliche Dienstleistung

Staldenhof 8 
6014 Luzern

Tel: 041 / 250 57 48
Fax: 041 / 250 50 04

info@claudebucherag.ch
www.claudebucherag.ch

· Spenglerarbeiten
· Spengler Baudienstleistungen
· Metallbau Fertigteile
· Blitzschutzanlagen
· Metalldächer
· Flachdach-Arbeiten
· Fassaden

Reden Sie mit uns über Ihre Bankgeschäfte.
In allen Lebenslagen.

Raiffeisenbank Littau-Reussbühl
Jodersmatt 1
6014 Luzern

Immer da, wo Zahlen sind.

Unser Beraterteam
Telefon 041 259 40 80
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Vom 1. bis 3. September ist 
es soweit, die GWÄRB 
2017 der Unternehmungen 

Littau Reussbühl öffnet die Tore 
auf dem Areal des BUSINESS 
PARK LUZERN. Bis zum jetzi­
gen Zeitpunkt haben sich schon 
über 50 Firmen zur Teilnahme 
entschlossen und weitere Unter­
nehmungen haben ihre Teilnah­
me signalisiert. Das motiviert na­
türlich das OK unter der Leitung 
von Thomas Weber, und auch die 
Planung für diesen Anlass ist be­
reits weit fortgeschritten. Die 
Ausstellung soll für die Aussteller 
und Besucher perfekte Vorausset­

Die Vorbereitungen zur Gewerbeausstellung  
der Unternehmungen Littau/Reussbühl (ULR) 
laufen auf Hochtouren.

GWÄRB 2017 –  
ULR-Treffpunkt Region!

umfangreiche Angebot im ULR- 
Wirtschaftsraum. Falls ihr Inter­
esse für diesen Anlass geweckt 
wurde, steht Ihnen als Unterneh­

GWÄRB
 2017

BESUCHENSIE UNS!

B
Littau Reussbühl
1.–3. September

Treffpunkt Region!
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GWÄRB-Logo zum weitersenden  
unter www.gwaerb-ulr.ch

mung noch bis Ende März die 
Möglichkeit offen, sich um einen 
Ausstellerplatz zu bewerben. Falls 
Sie sich als Besucher angespro­
chen fühlen, reservieren sie be­
reits jetzt schon den 1. bis 3. Sep­
tember 2017 in ihrer Agenda: 
GWÄRB 2017 – Treffpunkt Re­
gion!

 

Informationen
Weitere Informationen finden Sie 
laufend unter www-gwaerb-ulr.ch.

zungen für eine erfolgreiche und 
spannende Messe schaffen. Die 
Vielfältigkeit des vorhandenen 
Gewerbes garantiert dabei das 
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Offene Lehrstellen
Firma/Ort	 Beruf 	 Kontakt	 Telefon	 2017	 2018	

Emil Frey AG	 Automobilfachmann/-frau PW	 Pierre Schmid	 041 259 19 19	 1	 1
	 Carrossier/-in Spenglerei	 Pierre Schmid	 041 259 19 19	 1	 1
	 Detailhandelsfachmann/-frau	 Pierre Schmid	 041 259 19 19	 1	 1
	 Beratung / Autoteile-Logistik
Herzog Haustechnik AG	 Heizungsinstallateur/in	 Toni Amrein	 041 259 50 00	 2	 2
	 Sanitärinstallateur/in	 Roland Fischer	 041 259 50 00	 2	 2
	 Lüftungsanlagenbauer/in	 Ali Yildiz	 041 259 50 00	 1	 1
	 Spengler/in	 Nathanael Kehl	 041 259 50 00	 1	 1
	 Kauffrau Profil E	 Ruedi Schläpfer	 041 259 50 00	 1	 1
Lötscher Tiefbau AG / Lötscher Logistik AG	 Strassenbauer EFZ	 Nicole Kälin	 041 259 07 07	 2	 3
	 Baumaschinenmechaniker EFZ	 Nicole Kälin	 041 259 07 07	 1	 1
	 Strassentransportfachmann EFZ	 Nicole Kälin	 041 259 07 07	 0	 1
	 Kauffrau / Kaufmann EFZ	 Nicole Kälin	 041 259 07 07	 0	 1
Schmid Amrhein AG	 Heizungsinstallateur	 J. Rennert	 041 281 23 77	 2	 2
	 Sanitärinstallateur	 P. Haas	 041 281 23 77	 2	 2
	 Lüftungsanlagenbauer	 T. Özgür	 041 281 23 77	 2	 2

Emil Frey AG, Autocenter Luzern-Littau
Schachenhof 2, 6014 Luzern-Littau
041 259 19 19, www.emil-frey.ch/luzern-littau
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Es gibt keine Produkte, die unsere  
Innenräume derart prägen wie diejenigen 
der Schreiner. 

Kurzgeschichte

Cyrill, du absolvierst das 3. Lehrjahr bei uns 
in der Schreinerei Portmann + Meier AG, 
Luzern. Wie bist du auf den Schreinerberuf 
gestossen?
Mein Vater ist gelernter Schreiner. 
Schon früh interessierte mich, was 
er als Schreiner alles macht. Es war 
der erste Beruf, in dem ich schnup-
perte und der mich faszinierte.

Was gefällt dir am Beruf?
Mir gefällt vor allem, dass ich ver-
schiedene Arbeiten mit diversen 
Materialien ausführen kann. Ich 
kann maschinell und auch hand-
werklich arbeiten – zudem macht 
mir die Arbeit in einem Team Spass. 

Wo arbeitest du? 
Ich arbeite oft im Bankraum, wo 
Werkteile zusammengebaut werden 
und den letzten Schliff bekommen. 
Es gibt aber auch Tage, an denen 
ich auf der Baustelle helfe. 

Welche Arbeiten erledigst Du gerne? 
Am liebsten baue ich die einzelnen 
Teile zu einem Ganzen zusammen. 
Es erfüllt einen mit viel Freude, 
wenn man das ganze Element oder 
Möbelstück vor sich sieht.

Wie oft besuchst du die Berufsschule? 
Ich gehe einmal in der Woche in die 
Berufsschule, wo Allgemeinbildung, 
Sport und Fachkunde wie berufs-
spezifisches Zeichnen und Fach-
rechnen vermittelt werden. Dann 
haben wir Übungskurse, in denen 
wir das Gelernte anwenden dürfen 
und an Maschinen arbeiten können. 

Wie bereitest du dich auf Prüfungen vor?
Ich lerne zu Hause, gehe aber auch 
regelmässig am Samstag in die 
Schreinerei, um dort an Maschinen 
zu üben. 

Hat dir der Schreinerberuf auch schon privat 
genützt?
Ich konnte schon Reparaturen fach-
gerecht erledigen. In der Jungwacht 
sind die «Hölzigen» auch sehr ge-
fragt, da immer etwas gebaut und 
gewerkt wird.

Hast du einen Traum / ein Ziel in Bezug auf 
den Schreinerberuf? 
Ich möchte die Prüfung im Sommer 
2018 gut bestehen. Was danach 
kommt, darüber habe ich mir noch 
keine Gedanken gemacht.

Cyrill, wir wünschen dir weiterhin viel Spass 
und Erfolg!
Jeanette Meier, Portmann + Meier AG

Schreiner bringen  
Form ins Leben

Nahezu sämtliche Möbel in 
den eigenen vier Wänden, 
egal ob aus Holz, Glas, 

Kunststoff, Metall oder gar Stein, 
sind Produkte, wie sie nur der 
Schreiner entsprechend den 
Wünschen seiner Kundschaft an­
bieten und herstellen kann. Fens­
ter, Türen, Böden, Decken, Kü­
chen und Bäder – meist Schrei­
nerprodukte. Mal sind sie einfach, 
technisch perfekt gefertigt, mal 
sind sie raffiniert, verspielt, gar ex­
zentrisch. Wir umgeben uns mit 
den Produkten und fühlen uns 
damit wohl – das ist Lifestyle.

Schreiner lernen
Die Schreinerausbildung ist be­
sonders vielfältig: Sie verbindet 
klassisches Handwerk mit neus­
ten Erkenntnissen und Technik. 
Es wird viel mit ursprünglichen 
Materialien wie Holz gearbeitet, 
doch die Zeit ist in den Schreine­
reien nicht stehen geblieben – 
Schreinerinnen und Schreiner 
entwerfen Möbelstücke am Com­
puter, arbeiten an hochpräzisen, 
computergesteuerten Maschinen 
und beherrschen den Umgang 
mit den unterschiedlichsten 
Werkstoffen.

Voraussetzungen für das Erlernen 
des Berufs als Schreiner/Schrei­
nerin sind:
– �abgeschlossene Volksschule
– �handwerkliches Geschick, 

Sorgfalt und Genauigkeit
– �dreidimensionales Vorstellungs­

vermögen
– �gute rechnerische, zeichnerische 

und gestalterische Fähigkeiten

Schreiner-Karriere.ch
Mit der Schreinerausbildung ste­
hen unzählige Wege offen, sei es 
in der Werkstatt, im Maschi­
nensaal, auf der Baustelle oder im 
Büro oder mit Abschlüssen inner­
halb der Branche über Höhere 
Fachschulen bis hin zum Studium 
an einer Fachhochschule, z.B. In­
nenarchitektur oder Gestaltung.

Zukunftspotenzial Berufs-
matura
Der Weg der Berufsmatura öffnet 
nahezu alle Türen. Er bedeutet 
wöchentlich einen halben Tag 
mehr Berufsschule zur Vertiefung 
des Wissens in Fächern wie Ma­
thematik, Physik, Sprachen und 
Allgemeinbildung. 

Ein kreativer Beruf und 
gleichzeitig die Grundlagen für 
ein künftiges Studium – was will 
man mehr?

www.traumjob-schreiner.ch
www.schreiner-karriere.ch

Cyrill Burch
Schreiner 
Möbel/
Innenausbau

Die Schreinerausbildung teilt 
sich in zwei Hauptbereiche auf – 
Richtung Möbel (und Innenaus­
bau) oder Richtung Bau (und 
Fenster). Diese Ausbildungen 
sind sehr ähnlich und dauern vier 
Jahre. Varianten sind Spezial- 
ausbildungen zum Skibauer oder 
Wagner.

Luzerner Schreiner bilden 
auch Schreinerpraktiker/innen 
aus. Diese Ausbildung dauert 
zwei Jahre und setzt die Schwer­
punkte im praktischen Bereich.

An den mehrtägigen «über­
betrieblichen Kursen» (üK) im 
Ausbildungszentrum wird die 
Bedienung von Maschinen und 
Werkzeugen so gelernt und ge­
übt, dass das absolut sichere  
Arbeiten gewährleistet ist. 

An der Berufsfachschule wer­
den an je einem Tag in der Wo­
che die theoretischen Grundlagen 
der beruflichen Handlungskom­
petenzen vermittelt:
– �Fachunterricht (z.B. Vorberei­

ten und Planen von Schreiner­
produkten) 

– �allgemeinbildender Unterricht



«EIN BMW. DAS WÄRS.»
ERFÜLLEN SIE IHREN WUNSCH BEI DER KURT STEINER AG.

 

Rotbach Garage AG



F. Muff / T. Gloggner 
Ruswilstrasse 7, 6016 Hellbühl

Telefon 041 467 14 16
www.rotbach-garage.ch

Ihr offizieller Volkswagen-Partner
Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne.

Gutschein
Unser Kennenlernangebot

Ersatzauto gratis
Für Neukunden gültig bis Dezember 2017

Mit Sicherheit 
gut ankommen

Frühlings-Check 
für nur Fr. 49.–

Der Frühlings-Check umfasst folgende Kontrollen:
–  Innenraum (u.a. Kontrollleuchten, Heizung, Gebläse, Klimaanlage)
–  Motorraum (u.a. Batterie, Motorenölstand)
–  Fahrzeugunterseite (u.a. Auspuff, Bremsen, Fahrwerk)
–  Bereifung (u.a. Profiltiefe, Luftdruck)
–  Karosserie (u.a. Steinschlag, Windschutzscheibe, Wischerblätter)

Zusätzlich offerieren wir Ihnen während der Aktionslaufzeit 
folgende attraktive Zusatzpakete:

Paket 1 Paket 2 Paket 3

Premium- Manuelle Komplette
Aussenwäsche Unterbodenreinigung Innenreinigung
Komplettwäsche inkl. Premium-Aussen- inkl. Staubsaugen
in unserer modernen wäsche (Paket 1) und Scheiben- 
Waschanlage  reinigung

 Fr. 19.– Fr. 68.– Fr. 59.–

Aktionslaufzeit vom 1. März bis 31. Mai 2017

Service



VEREINSINFO

Farce in zwei Akten von Ray Cooney («Caught in the Net»). 
Schweizerdeutsche Bearbeitung von Max Dettwiler  
(«Achtung Internet»). Mit diesem rasanten Stück voller  
Action plant das Theater Littau-Reussbühl einen Grossangriff 
auf die Lachmuskeln des Publikums!

«De Taxi-Meier fahrt en Zweier!»

Hugo Meier ist Taxichauf­
feur und scheinbar ein 
ganz normaler Mensch. 

Und doch hat er eine Besonder­
heit: Er ist zweimal verheiratet. 
Deshalb befinden wir uns in die­
ser turbulenten Farce gleichzeitig 
in beiden Haushaltungen – bei 
Linda Meier in Malters und bei 
Brigitte Meier in Gisikon. Mit 
Linda hat Hugo eine Tochter na­
mens Stefanie, mit Brigitte einen 
Sohn namens Thomas. Hugos 
bester Freund ist Oskar Stöckli, 

der Untermieter in Malters und 
der Einzige, der um Hugos Dop­
pelleben weiss. Doch eine Katas­
trophe bedroht das doppelte 
Glück: Stefanie und Thomas 
chatten gerne und ausgiebig im 
Internet. So lernen sie sich zufäl­
lig kennen und wollen sich tref­
fen. Panik ergreift Hugo: Seine 
Kinder dürfen sich nicht inein­
ander verlieben! Oskar muss ein­
bezogen werden in das Spiel der 
fantastischen Ausreden, das un­
geahnte chaotische Ausmasse 

  GASTGEBERIN RENATE DUSS UND TEAM 
  OBERMÄTTLISTR. 14, 6015 LUZERN, 041 260 62 62 

www.restaurant-obermaettli.ch 

Meerkämper
Delikatessen GmbH

Ruopigenring 131 Tel. 041 250 00 66
6015 Luzern Fax  041 250 70 73

Alle unsere feinen Delikatessen stellen wir seit mehr als 20 Jahren 
in Ruopigen selber her.

Beste Delikatessen made in Littau/Reussbühl

Einige unserer gefragtesten Spezialitäten sind:
original Pesto Rosso, Thon-Pesto, Bärlauch-Paste, Knobli-Chili-Paste, 

unsere super Trüffel-Butter und noch vieles mehr.

Wir laden Sie ein an den
Luzerner Wochenmarkt, beim Rathaus, samstags immer von 8 bis 12 Uhr

und zu
Chäs Barmettler, Hertensteinstrasse 2, 6004 Luzern.

www.theaterlittau.ch

De Taxi-Meier 

fahrt en Zweier !

Regie: Alex Hösli

Farce in zwei Akten von Ray Cooney 

«Caught in the Net – Run for your Wife Again»

Deutsch von Horst Willems

 Schweizerdeutsch von Max Dettwiler «Achtung-Internet»

im Zentrum St. Michael in Luzern-Littau

6. - 24. Mai 2017

online  

Vorverkauf ab 

01.01.2017

annimmt, vor allem, als sich auch 
noch Oskars Vater, von allen 
Dädy genannt, ins temperament­
volle Spiel einmischt. Dädy 
wohnt im Altersheim und ist ein 
bisschen dement oder ein biss­
chen senil, oder ein bisschen von 
beidem, oder er tut einfach nur 
so. Nun beginnt das echte Chaos.
Das raffinierte Ende bleibt bis zur 
letzten Bühnenminute verborgen.

Aufführungen
Dieser turbulente Lachschlager 
wird jeweils am 6. / 10. / 12. / 13. /
17. / 19. / 20. / 24. Mai 2017 im 
Zentrum St. Michael in Luzern- 
Littau aufgeführt.

Vorverkauf
Der Vorverkauf ist unter www.
theaterlittau.ch bereits gestartet. 
Verpassen Sie diesen einmaligen 
Theaterspass nicht und reservie­
ren Sie frühzeitig Ihren Platz.www.theaterlittau.ch

De Taxi-Meier 

fahrt en Zweier !

Regie: Alex Hösli

Farce in zwei Akten von Ray Cooney 

«Caught in the Net – Run for your Wife Again»

Deutsch von Horst Willems

 Schweizerdeutsch von Max Dettwiler «Achtung-Internet»

im Zentrum St. Michael in Luzern-Littau

6. - 24. Mai 2017

online  

Vorverkauf ab 

01.01.2017

Informationsmagazin ULR 1/17 | 13



5
Wenn Details zählen

Sockelleisten • Kittfugen • Lattenverschläge • Treppenkanten • Pneukästen

Ulmi AG 

Schrotmättli 16 

6014 Luzern 

Tel. 041 250 12 21 

Fax 041 250 12 41 

info@ulmiluzern.ch 

www.ulmiluzern.ch

Details machen den Unterschied und schaffen 

den gewünschten Mehrwert. Deshalb dreht 

sich bei Ulmi alles auch um die kleinsten Details. 

Wer auf perfekte Architektur und Raum- 

gestaltung Wert legt, findet bei uns die dafür 

notwendige Riesenauswahl: 

– Holz-Sockelleisten

– Alu-Sockelleisten

– Hartschaum-Sockelleisten

– Öko-Holzsockel

– Lüftungs-Sockelleisten

 

Das i-Tüpfelchen setzen wir mit unserem 

eigenen Kittfugen-Service. Ein Detail mehr, 

das zählt und sich auszahlt. 

 

Unsere eigene Produktion in Luzern, der 

kompetente Kundendienst und die speditiven 

Montageteams – insgesamt mehr als 60 Mit- 

arbeiterinnen und Mitarbeiter – ermöglichen 

die vielseitige Auswahl, die Top-Qualität, 

das perfekte Preis-Leistungs-Verhältnis sowie 

kurzfristige Liefer- und Montagetermine.

Ob Sie sich für Standard- 

produkte aus unserem 

Sortiment entscheiden oder 

eigene, aussergewöhn- 

liche Ideen realisieren wol-

len: wir sind Ihr Partner – 

seit 1977. 

 

Entdecken Sie uns. 

Fragen Sie uns. 

Wir beraten Sie gerne.

1612002 az_suisse-flor_a4-doppelseite_02.indd   2-3 12.01.17   16:46

Publireportage
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210 x 68 mm - LUGA

Herzog Haustechnik AG
Luzernerstrasse 86
Postfach 343
6014 Luzern

Tel. 041 259 50 00
Fax 041 259 50 01
haustechnik@herzoooog.ch
www.herzoooog.ch

Koooompetent
auch bei Kleinarbeiten

Spahau 
6014 Luzern-Littau

Telefon 041 250 46 66
www.garagestalder.ch

Seit 30 Jahren Ihr Nissan-Partner
An der Thorenbergstrasse zwischen Littau und Malters

Verkauf und Service aller Marken
Carrosserie / Batterie- und Pneuhaus

Gepflegte Occasionen mit Garantie
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Die MGL wurde am  
18. Februar 1912 gegrün­
det. Sie hat zum kulturel­

len Leben der Gemeinde Littau 
viel beigetragen und geniesst im 
heutigen Stadtteil einen hohen 
Stellenwert. Wir spielen seit 
mehreren Jahren in der 1. Stärke­
klasse Harmonie (Holz- und 
Blechbläser sowie Schlaginstru­
mente). Unser Verein zählt zur­
zeit 52 Aktivmitglieder mit ei­
nem Durchschnittsalter von 33 
Jahren und wir pflegen eine sehr 
gute Kameradschaft. Zu unserem 

Musik auf höchstem Niveau seit über 100 Jahren. 

Musikgesellschaft Littau

Repertoire gehören Original- 
kompositionen wie auch an­
spruchsvolle Unterhaltungsmusik 
und natürlich auch Märsche.

Neben unserem Jahreskonzert 
am dritten November-Wochen­
ende, welches jeweils im Zentrum 
St. Michael stattfindet, gehören 
noch viele weitere spannende An­
lässe zu unserem Jahrespro­
gramm, zum Beispiel ein Kir­
chenkonzert im Frühling, das 
Kinderkonzert, Musikständchen 
an weltlichen und kirchlichen 
Anlässen sowie die Teilnahme an 

Eidgenössischen und Kantonalen 
Musikfesten. Neben der Musik 
darf bei uns das Gesellschaftliche 
natürlich auch nicht zu kurz 
kommen. So führen wir jeweils an 
der Littauer Fasnacht das grosse 
Zelt auf dem Dorfplatz, gönnen 
uns im Sommer ein gemütliches 
Picknick und zum Jahresab­
schluss im Winter einen Raclet­
teabend.

Die Musikgesellschaft Littau 
steht seit Januar 2017 unter der 
musikalischen Leitung des Em­
mentalers Hannes Roesti. Der 

Unsere nächsten 
Anlässe 

Sonntag, 2. April 2017
17.00 Uhr, Frühlingskonzert in der Pfarr-
kirche St. Theodul, Littau

Sonntag, 30. April 2017 
zirka 13.00 Uhr, Konzert am Tag  
der Blasmusik an der LUGA

Samstag, 27. Mai 2017 
14.30 Uhr, Teilnahme am Kantonalen  
Musiktag in Schüpfheim

Fr/Sa, 17./18. November 2017 
19.30 Uhr, Jahreskonzert im Zentrum  
St. Michael

Samstag, 18. November 2017 
16.00 Uhr, Kinderkonzert im Zentrum 
St. Michael

Verein wird von Mathias Vassali 
präsidiert. Ihm stehen ein fünf­
köpfiger Vorstand und eine sehr 
kompetente Musikkommission 
zur Seite. 

Spielen Sie ein Instrument? 
Haben Sie Freude am Musizieren 
und an gemütlichen Stunden in 
der MGL? Wir proben jeweils 
am Donnerstag von 19.45 bis 
21.45 Uhr in der Aula Schulhaus 
Dorf. Der Präsident steht Ihnen 
bei Fragen gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen:  
www.mglittau.ch
Musikgesellschaft Littau
Mathias Vassali, Präsident
Mobile 079 675 50 18
praesident@mglittau.ch



Wir sind in Ihrer Nähe.
Gerade, wenn mal etwas schief geht.
Jean-Pierre Cadotsch, Versicherungs- und Vorsorgeberater, T 041 227 88 59
Fabrizio Laneve, Leiter Verkauf, T 041 227 88 25

Generalagentur Luzern
Toni Lötscher

Pilatusstrasse 38
6002 Luzern
T 041 227 88 88
luzern@mobiliar.chmobiliar.ch 17
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 ARNOLD & SOHN
  Bestattungsdienst AG
   Waldstätterstrasse 25, 6003 Luzern

 ) 041 210 42 46
  Familienunternehmen seit 50 Jahren in Luzern und Umgebung  
è Bestattungsdienst Tag und Nacht
è Särge aus Schweizer Produktion
è Traueranzeigen gestalten und drucken nach Ihren Wünschen
è persönliche unverbindliche Beratung und Bestattungsvorsorge

  Wir sind Mitglied des Schweizerischen Verbandes der 
  Bestattungsdienste SVB

www.arnold-und-sohn.ch
Bestatter mit eidg. Fachausweis

I R È N E  C A M E N Z I N D

Dipl. Podologin HF

med. Fusspflege
Fanghöfli 10
6014 Luzern
Tel. 041 250 29 92
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Letztes Jahr fand bei der 
Überbauung Fanghöfli das 
erste Littauer Kinderfest 

«Spiel und Spass» statt. Dank der 
grosszügigen Unterstützung der 
Fanghöfli-Verwaltung Wyss 
Treuhand AG durften wir das 
ganze Areal beim Fanghöfli in 
Beschlag nehmen

Sechs Littauer Vereine ( Jung­
wacht, Blauring, Kita Chlyne 
Prinz, Ludothek, Zirkusschule 
Tortellini und die Kinderwaren­
börse Pünktli), welche alle mit 
Kindern zu tun haben, organisier­
ten diesen Anlass gemeinsam.

So konnten sich am 18. Juni 
2016 die Kinder an den vielen 
Angeboten erfreuen. Zum Bei­
spiel zeigte die Jungwacht Littau, 
wie man ein richtiges Schlangen­
brot macht, und die Kinder konn­
ten dieses gleich über dem Feuer 
backen und dann unter dem Sa­
rasani-Zelt geniessen. 

Oder die Zirkusschule Tortel­
lini zeigte bei zwei Vorführungen, 
was man bei ihr alles erlernen 
kann. Anschliessend konnten die 
Kinder selber versuchen, zu 
jonglieren oder auf einem Ball zu 
balancieren. Beim Blauring konn­
ten die Kinder basteln und Was­
serspiele ausprobieren. Höhe­
punkte waren das Puppenspiel 
der Kita Chlyne Prinz und der 
Sinnesparcours, bei dem man mit 
verbundenen Augen und barfuss 
durch verschiedene Eimer laufen 
musste.

Zahlreiche Vereine organisieren diesen Anlass. 

Kinderfest am 20. Mai 2017

Einen grossen Ansturm gab 
es beim Stand der Kinderwaren­
börse Pünktli – dort konnten sich 
die Kinder von der Künstlerin 
Mariros schminken lassen. Die 
Ludothek brachte ihre Fahrzeuge 
und Grossspiele mit und fand  
damit ein grosses Interesse bei 
den Besuchern.

Das Fest war ein Erfolg und 
unsere Erwartungen wurden bei 
Weitem übertroffen. Über den 
ganzen Tag verteilt kamen viele 
Eltern und Kinder und auch der 
kleine Regenguss nach dem Mit­
tag hielt die Besucher nicht ab. 
Am Mittag gab es einen feinen 
Teller Pasta und Eistee für alle.

Wir wurden von der Stadt, 
vom Kanton und auch von diver­
sen Geschäften in Littau finanzi­
ell unterstützt. Dadurch konnten 

wir alle Aktivitäten unentgeltlich 
anbieten.

Bereits während des Festes 
wurde das OK von Mitgliedern 
der Bildungslandschaft Littau da­
rauf angesprochen, ob man aus 
diesem Fest ein jährlich wieder­
kehrendes Ereignis machen 
könnte. Obwohl das Kinderfest 
Littau ursprünglich als einmalige 
Aktivität gedacht war, haben wir 
uns nach einem ideenreichen Tref­
fen entschieden, zusammen mit 
den Verantwortlichen der Bil­
dungslandschaft Littau diesen 
Anlass weiterleben zu lassen.

Da der Organisationsaufwand 
für die sechs Vereine sehr gross 
war, haben wir den Verein Kin­
derfest Littau gegründet. Zu­
künftig wird die Organisation des 
Kinderfestes von diesem Verein 

2. Littauer Kinderfest 

Samstag, 20. Mai 2017
9.00 bis 16.00 Uhr, Fanghöfli und Sport-
platz Neuhushof

getragen. Die Gründungsver­
sammlung fand am 15. November 
2016 im Schulhaus Littau Dorf 
statt. Sieben Personen wurden ge­
funden, die alle ehrenamtlich zu­
sammen mit Vetretern der Bil­
dungslandschaft Littau die 
nächsten Kinderfeste organisie­
ren.

Das Kinderfest Littau soll zur 
Belebung des Stadtteils Littau 
beitragen. So soll das Fest alle 
Kinder ab dem 2. Lebensjahr bis 
zur Oberstufe ansprechen. Ein 
weiteres Ziel ist es, dass sich die 
Vereine der Bevölkerung, vor al­
lem aber den Kindern aus Littau 
und Reussbühl vorstellen können. 
Die beteiligten Institutionen ha­
ben so die Möglichkeit zu zeigen, 
was sie machen, und können so 
hoffentlich das eine oder andere 
Kind für die tollen Freizeitange­
bote begeistern. Alle Mitwirken­
den dieses Anlasses arbeiten an 
diesem Samstag ehrenamtlich. 
Ziel ist es, auch 2017 alle Aktivi­
täten kostenlos anzubieten, sodass 
auch weniger gut situierte Eltern 
mit ihren Kindern etwas erleben 
können. Für das Mittagessen (ei­
nen Teller Pasta und Eistee) wird 
ein kleiner Unkostenbeitrag von 
Fr. 2.– einkassiert.

 Das 2. Littauer Kinderfest 
findet am Samstag, 20. Mai 2017, 
von 9.00 bis 16.00 Uhr, wieder 
beim Fanghöfli statt. Da sich wei­
tere Vereine gemeldet haben, die 
am Kinderfest etwas anbieten 
möchten, haben wir uns entschie­
den, das Areal mit dem Sport­
platz (Neuhushof ) hinter dem 
Fanghöfli zu erweitern. Wir freu­
en uns auf viele strahlende Kin­
deraugen.



Regeln Sie Ihre Bestattung
kostengünstig mit einem
einmaligen Beitrag.

Sorgen Sie vor und bestellen Sie jetzt
mehr Informationen.

Kremationsverein Luzern
Postfach 3111, 6002 Luzern
Tel. 041 420 63 23
oder 041 420 34 51
www.kremationsverein.ch 
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Längweiherstrasse 1, 6014 Luzern-Littau
Lager und Ausstellung: Grossmatte-Ost 27, Luzern-Littau

Inhaber Josef Bühler

Telefon 041 250 48 44 Fax 041 250 48 66
Natel 079 434 36 64
E-Mail info@parkettnadig.ch
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Fanghöfli 4, 6014 Luzern-Littau, Telefon 041 250 37 47

GUTSCHEIN*
für Damen und Herren, im Wert von Fr. 20.–

(ab einer Bedienung von Fr. 50.–)

* Exkl. Verkaufsprodukte
* Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten
* Auch für Nail-Service gültig

Einlösbar bis 31. Mai 2017

www.gfahrlos.ch
andrea@gfahrlos.ch

T. 041 534 06 36
M. 078 773 32 871 FAHRSTUNDE GRATIS:

10 FAHRSTUNDEN INKL. VERSICHERUNG
ZUM PREIS VON 845.- STATT
930.- BEI ABGABE DIESES BONS.

*EINLÖSBAR BIS 31.12.2017
NICHT KUMULIERBAR / KEINE BARAUSZAHLUNG MÖGLICH

 
GRATIS MIT DABEI:

•	 Büromiete	ink.	Nebenkosten
•	 Büroeinrichtung
•	 Sitzungszimmer
•	 Empfangs-	und	Postservice
•	 Logopräsenz	

Büro 25m2

Fr. 385.00  
Monat

Littauerboden 1 - 6014 Luzern - 041 249 00 00 - www.businesspark-luzern.ch
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In der ersten Hälfte des Mo­
nats Oktober 1869 kamen  
eines Abends in der zwei  

Jahre zuvor eröffneten «Personen­
taverne» im einstigen Zollhaus an 
der Emmenbrücke der Parquetier 
J.G. Ruckli, der Kanzlist Zim­
mermann, der Landjäger Furrer 
und der Lehrer Martin Wehr­
müller zusammen. Sie beschlos­
sen, einen Verein zu gründen, und 
berieten, unterstützt von weiteren 
Kollegen,  in den folgenden Zu­
sammenkünften über dessen 
Zweck und Charakter. Abend­
gesellschaft Emmenbrücke sollte 
das Kind heissen, das noch im 
gleichen Jahr  aus der Taufe ge­
hoben und 30 Jahre später in 
Abendgesellschaft Reussbühl 
umbenannt wurde.

Gemeinnützig 
und gesellig
Man war sich eigentlich bald klar: 
Der neue Verein sollte gemein­
nützig tätig sein und sich für die 
Menschen in Reussbühl einset­
zen. Dabei durfte aber auch das 
gemütliche Zusammensein nicht 
zu kurz kommen.

Schon bald gründete man 
eine eigene Armenunterstüt­
zungskasse, finanzierte daraus 
Schulmaterialien, initiierte die 
Schülerspeisung während der 
Kriegsjahre. Man setzte sich für 
eine Reglementierung des  
Badens in der Kleinen Emme ein 
und kaufte für minderbemittelte 
Schulkinder Badehosen! (sic)

Die Abendgesellschaft Reussbühl ist schon bald in 
Festlaune. 2019 will die reine Männergesellschaft das 
150-jährige Bestehen feiern.  

Das Angenehme  
mit dem Nützlichen verbinden

Von der Feuerspritze 
bis zur eigenen Post
1870 folgte die Gründung und 
Ausrüstung einer Feuerwehr.  
Punkto Verkehr störte man sich 
1918 an der «erdbebenähnlichen 
Autoraserei» und forderte besse­
ren Unterhalt der Strassen und 
deren Beleuchtung.  Und schliess­
lich die Reussbühler Post. Ein 
erstes Begehren hatte 1894 kei­
nen Erfolg.  Ein letzter Versuch 
folgte 1960. Die von der Abend­
gesellschaft mit fast 2200 gülti­
gen Unterschriften der Bundes­
versammlung eingereichte 
Petition für die Errichtung einer 
eigenen Post hatte Erfolg. Das 
Begehren wurde von Gemeinde- 
und Kantonsregierung unter­
stützt. Am 8. Juni 1964 wurde die 
Post Reussbühl an der Ruopigen­
strasse eröffnet.

Und da wäre noch die Brücke 
über die Emme. Sie soll die 
schönste Holzbrücke des Landes 
gewesen sein, passte aber nicht 
mehr zum Verkehr. Also wurde 
sie 1902 abgebrochen und das 
eine Portal kam ins Landesmuse­
um. Dank grossem Einsatz der 
Abendgesellschaft kam es 1959  
wieder an die Emme zurück. Die 
Gesellschaft setzte sich dafür ein, 
dass der Brückenkopf nach Ab­
schluss der Sanierungen rund um 
den Seetalplatz wieder einen gu­
ten Standort an der Emme be­
kam.

Der Seetalplatz, die Umfah­
rung und Neuplanung von Reuss­

bühl, das Angebot des öffent­
lichen Verkehrs werden von der 
Gesellschaft intensiv begleitet. 
Auch hier gilt: alles zum Wohl 
der Bewohnerinnen und Bewoh­
ner des zum Stadtquartier heran­
gewachsenen Dorfes Reussbühl. 
Dabei agiert die Abendgesell­
schaft vielfach gemeinsam mit 
dem lokalen Quartierverein. 

Geselliges Beisammensein
Bei allem Einsatz für den Ort 
und seine Menschen kommt die 

Geselligkeit der rund 180 Mit­
glieder zählenden Abendgesell­
schaft (es sei die «letzte Männer­
bastion», titelte vor Jahren das 
«Vaterland») nicht zu kurz. An 
den monatlichen Abenden im 
Winterhalbjahr organisiert der 
Vorstand – heute präsidiert von 
Rico De Bona – immer wieder 
spannende Referate mit Themen 
aus der Welt der Wirtschaft, der 
Politik, der Kultur oder lädt ein, 
Vorzeigeunternehmen in der Re­
gion zu besuchen. Als lockere 
Weiterbildung geben die Abende 
auch Anlass zum gemütlichen 
Beisammensein. Einmal im Jahr 
findet der Jass- und Kegelabend 
statt. (Weil die «Obermättli»-Ke­
gelbahn das Zeitliche gesegnet 
hat, wurde heuer dem Dart ge­
frönt.) Und immer wieder gibts 
zur Stärkung zuvor einen währ­
schaften Berner Teller.

Jubiläum naht
2019 wird die Abendgesellschaft 
ihr 150-jähriges Bestehen feiern 
können. Ein eigenes Geburts­
tags-OK ist längst daran, dem 
Anlass gebührende Beachtung zu 
geben. Die berühmte Katze will 
es aber noch nicht aus dem Sack 
lassen. Doch die Mitglieder un­
terstützen die Bemühungen mit  
einem für das Jubiläum zeitlich  
begrenzten zusätzlichen Jahres-
obolus. Wenn es die Abendgesell­
schaft nicht gäbe, müsste man sie 
wohl erfinden. pg

Beim Jass- und  
Kegel(Dart)-Abend 
wird «verbissen ge-
kämpft. (Bild zvg)

In der «Personaltaverne» im ehemaligen 
Zollhaus (Mitte) wurde 1869 die Abendge-
sellschaft gegründet. Rechts die letzte Holz-
brücke über die Kleine Emme, vom heutigen 
Seetalplatz her gesehen. (Bild Fritz Gross)



Sie erhalten passende  
Lösungen – weil wir umfassend 
und in Varianten denken.

Reto Stadelmann 
Zweigstellenleiter
Luzern-Littau

Neuer SUV Honda CR-V

Grosser Frühlingsputz 
am 25./26. März in der WG  

6014 Luzern-Littau · www.carplanet.ch

Profitieren Sie von einem Zusatzrabatt von Fr. 500.-** auf neue Peugeot, Honda oder Citroën Lagerfahrzeuge! *Am Sonntag, 26. März können Sie Ihr Auto für nur Fr. 1.- waschen! 
**Gültig nur am 25. & 26.03.2017. Kumulierbar mit allen laufenden Aktionen, nicht kumulierbar mit anderen Galliker-Gutscheinen.

Neuer SUV Peugeot 3008 Neuer Citroën C3

Autowäsche für Fr. 1.-*

und

Zusatzrabatt Fr. 500.-**
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QUARTIERVEREINE

Wir sind ein aktiver Ver­
ein. Geplant vom Vor­
stand, führen wir auch 

in diesem Jahr tolle Anlässe 
durch. Das Ziel ist es, alle Be­
wohner auf die schönen Sachen 
in unserem Quartier aufmerksam 
zu machen und ihnen zu zeigen, 
dass jeder – egal ob jung oder  
älter – im Quartier zu allen An­
lässen herzlich willkommen ist. 

Wichtig ist es, die Quartier­
bewohner einander näherzubrin­
gen und Ihnen zu zeigen, dass wir 
alle voneinander lernen können.

Wieder sind viele Anlässe ge­
plant, die aktuellen Informatio­
nen dazu finden Sie jederzeit auf 
unserer Homepage unter www.
qv-matt.ch.

Mit diesem Slogan ist der 
Quartierverein Littau 
Dorf seit vielen Jahren 

aktiv. Er fördert die Geselligkeit 
das ganze Jahr über mit diversen 
Anlässen für Gross und Klein. 

Bewohner lernen voneinander

Der Quartierverein fördert die Geselligkeit!

Quartieranlässe

Das Quartier ist uns wichtig!

Unsere nächsten 
Anlässe

Freitag, 7. April 2017, 19 Uhr
GV im Restaurant Ochsen
 
Samstag, 10. Juni 2017
Bring- und Abholmarkt (BAM)  
im Schulhaus Matt
 
Sonntag, 10. September 2017, 
ab 11 Uhr
Picknick bei der Feuerstelle an der 
Kleinen Emme (rechtes Flussufer)
 
Freitag, 27. Okt. 2017, 19 Uhr
Spielabend im Restaurant Gasshof
 
Sonntag, 26. November 2017
Chlausmärt auf dem Dorfplatz Littau

Neujahrsapéro bei Minustemperaturen

Wir freuen uns auf viele neue 
Mitglieder, denn es ist nicht mehr 
selbstverständlich, in einem Ver­
ein mitzuwirken. Es ist ein Jahr 
vorbei, seit der Quartierverein 
Matt wieder zum Leben erweckt 
wurde. Viele Stunden hat der 
Vorstand in die Arbeit gesteckt, 
um den Mitgliedern zu zeigen, 
dass der Quartierverein noch da 
ist. Die treuen Mitglieder haben 
die Anlässe rege besucht und wir 
sind sicher, dass wir so weiterfah­
ren können.

Wir wünsche allen Leser/in­
nen einen schönen Frühling und 
erwarten Sie gerne zu einem un­
serer Anlässe. 

Bei Fragen zum Quartierver­
ein finden Sie die wichtigsten In­

Die letzten beiden Anlässe möch­
ten wir Ihnen nicht vorenthalten.

Trotz eisiger Kälte von –5° 
folgten 45 Mitglieder und 10 
Kinder der alljährlichen Einla­

Furrer Schreinerei
Fensterfabrikation  •  Reparaturen

Ritterstrasse 12
6014 Luzern-Littau
Tel. 041 250 29 07
Fax 041 250 29 44

Holz-Metall-Renovationsfenster

dung zum Neujahrsapéro in der 
Überbauung Neuhushof. Die Er­
wachsenen konnten sich mit 
Glühwein und die Kinder mit 
Punsch aufwärmen. Dieses Jahr 
fand der Neujahrsapéro am Drei­
königstag statt. Da durfte ein 
Dreikönigskuchen nicht fehlen. 
Dies fand bei den Mitgliedern 
grossen Anklang.

Der zweite Anlass dieses Jahr 
war die Fackelwanderung. Der 
Wanderweg führte uns von der 
Kirche in Richtung Kleine Emme 
zur Jungwachttanne und wieder 
hoch zum Eselheim, weiter Rich­
tung Ulmi AG, Grossmatte und 
danach in den schön dekorierten, 
warmen Raum im «Piazetta». 
Beim traditionellen Kartoffelsalat 
mit Wienerli und Brot verbrach­
ten wir gemeinsam mit 39 Ver­
einsmitgliedern einen gemütli­
chen, lustigen Abend. 

Sind Sie bei unserem nächs­
ten Event auch dabei? Dann freu­
en wir uns auf Ihre Mitglied­
schaft und heissen Sie schon 
heute herzlich willkommen.

Quartierverein Littau Dorf
Jacqueline Capra 
Gasshofstrasse 10, 6014 Luzern 
info@qv-littaudorf 

Weitere Informationen finden Sie 
unter  www.qv-littaudorf.ch.

formationen auf unserer Home­
page. Sollte Ihr Anliegen nicht 
auf der Homepage beantwortet 
werden, dann kontaktieren Sie 
doch den Vorstand. Wir helfen 
Ihnen gerne weiter.

Unsere nächsten 
Anlässe

finden Sie unter: www.qv-matt.ch



EXTRA SCHWER, EXTRA BREIT, EXTRA LANG, EXTRA HOCH

GEHT NICHT – 
    GIBTS NICHT

MARTIN BRUNNER TRANSPORT AG
Bodenhof 12  ·  CH-6014 Luzern
info@brunner-transport.ch  ·  www.brunner-transport.ch

Lädelistrasse 12  
6003 Luzern  
Tel. 041 240 18 18 www.kuster-ag.ch
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QUARTIERVEREINE

Allein im Gebiet Nieder­
matt sind im letzten Jahr 
145 Wohnungen entstan­

den. Das heisst für uns, dass es 
viele neue Quartierbewohner ge­

Der Wohnungsbau in unserem Quartier hat 
in den letzten Jahren enorm zugenommen. 

Ausbau Cheerstrasse

Ein wichtiges Unterfangen in 
diesem Vereinsjahr wird auch die 
Cheerstrasse sein. Der Quartier­
verein wird sich vehement dafür 
einsetzen, dass der Ausbau end­
lich vorangetrieben wird. Es kann 
nicht sein, dass wir immer wieder 
vertröstet werden. Jetzt muss end­
lich etwas gehen. Das Littauer 
Stimmvolk hatte den Ausbau der 
Cheerstrasse 2009 bei der letzten 
Abstimmung in der Gemeinde 
gutgeheissen. 

Wir vom Quartierverein set­
zen uns gemeinsam schon mehr 
als 35 Jahre für unser Quartier 
ein, sei es im öffentlichen oder 
gesellschaftlichen Bereich. Unsere 
Vereinsanlässe sind uns besonders 
wichtig, denn beim gemütlichen 
Zusammensein spürt man am 
besten, wo der Schuh drückt. Die 
Anlässe werden jeweils per Flyer 
angekündigt.

Unsere nächsten 
Anlässe

Samstag, 25. März 2017
39. Generalversammlung

Samstag, 13. Mai 2017
Quartierausflug

Sonntag, 25. Juni 2017
Quartierzmorge

Samstag, 28. Oktober 2017
Racletteplausch

Samstag, 16. Dezember 2017
Schlossweihnacht

Racletteplausch

Der Ortsteil Reussbühl be­
findet sich mitten im 
Brennpunkt grosser Ent­

wicklungen – und der Quartier­
verein spielt dabei eine aktive 
Rolle. Ein Blick auf die Veran­
staltungen des letzten Jahres 
zeigt, wie viel hier los ist:
– �Information zum Neubau 

Schulhaus Staffeln: Die Stadt 
plant ein grosses Primarschul­
haus, über das 2017 abgestimmt 
wird. Der Quartierverein lud zu 
einer Besichtigung der Wettbe­
werbsprojekte ein und ist in der 
Planungsgruppe vertreten.

– �Information ÖV zusammen mit 
der Abendgesellschaft: Der 
Quartierverein nimmt Einfluss 
auf die Planung des Verkehrs­
verbundes, der an der öffent­
lichen Veranstaltung Feedbacks 

Quartierverein Reussbühl steht Pate 
für attraktive Projekte am Reusszopf

Mitten im Brennpunkt
das Waldschwimmbad, die Bib­
liothek Ruopigen oder die Spiel­
gruppe Regenbogenland.

Der Quartierverein verfügt 
über einen guten Draht in die 
Stadtverwaltung, die sich um die 
Quartiere kümmert und stets ein 
offenes Ohr für unsere Anliegen 
hat. Gemeinsam können wir am 
besten Einfluss nehmen und un­
seren Anliegen Gehör verschaf­
fen.

von den Betroffenen einholte. 
Ende 2016 wurden der Bus­
bahnhof Emmenbrücke Süd 
und die neue Buslinie 5 in  
Betrieb genommen.

– �Infoveranstaltung Luzern Nord 
in der Viscosistadt: Die Dyna­
mik wird auch das verkehrsbe­
ruhigte Zentrum Reussbühl er­
fassen und der Quartierverein 
verfolgt die Entwicklung aktiv.

Der Quartierverein stand zu­
dem Pate für das attraktive Pro­
jekt am Reusszopf mit Sommer­
bar und neuem Spielplatz, die 
2017 eröffnet werden. Dieses 
neue urbane Naherholungsgebiet 
wollen wir nutzen und für Fami­
lien attraktiv gestalten. Gleichzei­
tig geht es darum, bestehende In­
stitutionen zu stärken und in der 
Bevölkerung zu verankern, wie 

Unsere nächsten 
Anlässe

Samstag, 25. März 2017
9. Mitgliederversammlung

Samstag, 15. April 2017
Reussbühl sucht das Super-Ei

Samstag, 19. August 2017
Grosses Quartierfest
Mehr Infos auf der Homepage
www.qv-reussbuehl.ch 

geben hat. Der Vorstand wird 
sich den neuen Quartierbewoh­
nern im Frühling persönlich vor­
stellen und ihnen den Verein bei 
einem Apéro präsentieren. 

Hier noch ein paar Erfolge im 
öffentlichen Bereich: Lichtsignal­
anlage an der Thorenbergstrasse, 
Sanierung Spielplätze, Hochwas­
serschutz, Sicherung Bahnüber­
gang mittels Zaun, Zeichnung 
Fussgängerstreifen nach der Tho­
renbergbrücke usw.

Sie sehen, wir bleiben für un­
ser Quartier am Ball und fördern 
die Gemeinschaft im Quartier.
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.quartiere-stadtluzern.ch.



Staldenhof 6 • 6014 Luzern
Fon 041 259 11 50 • matter@matter-ag.ch
matter-ag.ch

«Ein sicherer Wert –
unser Ziel»
Wir sind in der Region Luzern verwurzelt und hier hei-
misch. 

Für Menschen, die Wert auf eine langjährige, vertrauens-
volle Beziehung legen und eine ehrliche, aufrichtige und 
korrekte Art schätzen, ist die Matter Metallbau AG der 
Partner, der mit Begeisterung für den Beruf intelligente 
Lösungen anstrebt,
–  weil wir von der Vielseitigkeit im Metallbau fasziniert 

sind,
– weil wir uns den Kunden verpflichtet fühlen,
– weil wir wollen, dass alle wissen, woran sie sind.

Bestattungsdienste 
und Trauerbegleitung

041 340 33 02
info@hagerimbach.ch

Region Luzern
 www.hagerimbach.ch

Sich Zeit nehmen.

Persönliche Entlastung 
und Organisation 

im Todesfalle.

Vertrauen Sie 
auf unsere Erfahrung.

YOU RELAX,
iMow

Die neuen iMow Robotermäher
Schnell, intelligent und ef� zient

Good news: Der neue iMow 
Robotermäher von VIKING setzt neue 
Mäh-Standards. Während er mäht, 
können Sie das Leben geniessen und 
tun, was immer Sie möchten. Lassen 
Sie sich von Ihrem Fachhändler 
beraten.

Rothenring 9
6015 Luzern

Telefon 041 260 33 37
Fax 041 260 33 03

Kolben 9
6032 Emmen

www.zempsanitaer.ch



WETTBEWERB

Wer kennt dieses 
Geschäft?

Einsenden: E-Mail mail@beagdruck.ch
beagdruck, Emmenweidstrasse 58, 6020 Emmenbrücke

Lösungswort
 
Geschäft:

Name/Vorname:

Adresse/PLZ:

Telefon:

Wettbewerbs- 
bedingungen
Der Wettbewerb richtet sich an die Le-
ser des Informationsmagazins «ULR».
Wettbewerbsfrage Gesucht wird 
ein Geschäft mit den in der Wettbe-
werbsfrage beschriebenen Merkmalen 
und Ausprägung. Die Teilnahme am 
Wettbewerb ist kostenlos und ohne 
weitere Verpflichtungen.
Preis Der Gewinn ist vom gesuchten 
Geschäft zur Verfügung gestellt und 
kann nicht bar ausbezahlt werden.
Eingabe Die richtige Antwort (Name 
des gesuchten Geschäfts) ist per 
E-Mail an beagdruck Emmenbrücke, 
schriftlich oder per Post zu übermitteln.
Benachrichtigung Die Gewinnerin, 
der Gewinner wird mündlich über den 
Gewinn informiert.
Rechtsweg Über den Wettbewerb 
wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit 
der Teilnahme am Wettbewerb aner-
kennt die Teilnehmerin, der Teilnehmer 
diese Wettbewerbsbedingungen.

Wettbewerb Ausgabe 2/2016 – Es gingen viele Antwortkarten ein – als 
glückliche Siegerin konnte sich Manuela Sommer (Mitte) feiern lassen. Sie 
erhält von Belen und Juan Carlos Gonzalez (Restaurant Pizzeria Don Carlos, 
Ruopigen-Zentrum) den Gutschein im Wert von Fr. 200.– überreicht. 
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Wettbewerbsfrage

Wer sind wir?
Ein beliebtes Einkaufsgeschäft 
mit Sitz an der Luzernerstrasse. 

Unser Angebot
Detailhandel für Metzgerei, 
Fleischwaren, Handel, 
Geflügelfleisch, Wurstwaren.

Dieser Preis ist zu 
gewinnen:
Konsumationsgutschein
im Wert von

Fr. 200.–

Hier werden 
Ihre Visionen 
produziert

Küchen
Innenausbau
Möbel

Portmann + Meier AG
Luzernerstrasse 125
CH-6014 Luzern
Telefon 041 250 62 55

info@portmann-meier.ch
www.portmann-meier.ch

.portmann-meier

'nicht kumulierbar mit anderen Angeboten
**Brillenset = Fassung aus Spezialsortiment inklusive Gläser 
aus Schweizer Produktion mit hohem Qualitätsstandard

Topangebot bei Ruopige Optik

Ein Brillenset** erhalten Sie

-ab CHF 298.- mit hochwertigen Einstärkengläsern
(auch als Sonnenbrille erhältlich)

-ab CHF 398.- mit Computerbrillengläsern für das
entspannte Arbeiten am Bildschirm

-ab CHF 598.- mit Gleitsichtgläsern für besten
Sehkomfort in allen Distanzen (auch als Sonnenbrille
erhältlich)

ruopige optik, das attraktive Fachgeschäft mit dem
neuen Angebot! Besuchen Sie uns!

Ihr ruopige optik - Team

brillen und kontaktlinsen
ruopigenZentrum
6015 luzern - reussbühl
tel. 041 252 01 01 



AGENDA
März 2017

ULR: 69. Generalversammlung
Montag, 13. März, 18.30 Uhr 
Restaurant Bupalu Luzern-Littau 

9. Mitgliederversammlung
Samstag, 25. März 
Quartierverein Reussbühl

39. Generalversammlung
Samstag, 25. März 2017
Quartierverein An der Emme

April 2017

Frühlingskonzert
Sonntag, 2. April, 17.00 Uhr 
Pfarrkirche St. Theodul, Littau 
Musikgesellschaft Littau 

Generalversammlung
Freitag, 7. April, 19.00 Uhr
Gasthaus Ochsen 
Quartierverein Littau Dorf

Reussbühl sucht das Super-Ei
Samstag, 15. April 
Quartierverein Reussbühl

Konzert am Tag der Blasmusik
Sonntag, 30. April, zirka 13.00 Uhr 
an der LUGA
Musikgesellschaft Littau 

Mai 2017

Quartierausflug 
Samstag, 13. Mai 2017
Quartierverein An der Emme 

ULR-Kulturabend
Donnerstag, 18. Mai 	
Führung von 21.00 bis 22.00 Uhr
Treffpunkt 19.00 Uhr Landgasthof
Gormund, Neudorf
	
Kinderfest	
Samstag, 20. Mai, 9.00–16.00 Uhr	
Fanghöfli und Sportplatz Neuhushof
Littauer Vereine

Kantonaler Musiktag
Samstag, 27. Mai, 14.30 Uhr 
Schüpfheim 
Musikgesellschaft Littau 

Juni 2017

Bring- und Abholmarkt (BAM)
Samstag, 10. Juni
im Schulhaus Matt
Quartierverein Littau Dorf

Jubiläumsfest  
50 Jahre Mättli-Zunft
Sonntag, 11. Juni, ab 11.00 Uhr
Zentrum St. Michael, Littau 

Quartierzmorge
Sonntag, 25. Juni 2017
Quartierverein An der Emme

		

August 2017

Grosses Quartierfest
Samstag, 19. August 
Quartierverein Reussbühl

September 2017

ULR: Gewerbeausstellung 
Gwärb2017
Freitag, 1., bis Sonntag, 3. Sept. 
Business Park Luzern 

Picknick
Sonntag, 10. September, ab 11 Uhr 
Feuerstelle an der Kleinen Emme 
(rechtes Flussufer) 
Quartierverein Littau Dorf

Oktober 2017

Spielabend
Freitag, 27. Oktober, 19 Uhr 
Restaurant Gasshof
Quartierverein Littau Dorf 

Racletteplausch
Samstag, 28. Oktober 2017
Quartierverein An der Emme

ULR-Polit-Apéro
Dienstag, 31. Oktober, 10.45 Uhr 
Stadtpräsident Beat Züsli informiert 
über Aktuelles aus dem Stadthaus.
Restaurant Thorenberg, Luzern- 
Littau 

November 2017

ULR: Luzern 18
Donnerstag, 16. November, 
17.30 Uhr
Was läuft 2018? Infoveranstaltung 
des Kant. Gewerbeverbandes 
Luzern 
Forum Messe Luzern 

Jahreskonzert
Freitag/Samstag, 17./18. Nov.
19.30 Uhr, Zentrum St. Michael 
Musikgesellschaft Littau

Kinderkonzert
Samstag, 18. November
16.00 Uhr, Zentrum St. Michael 
Musikgesellschaft Littau

Chlausmärt
Sonntag, 26. November
Dorfplatz Littau
Quartierverein Littau Dorf

Agenda-Termine melden:
inserate@ulrmagazin.ch
(Vermerk: Agenda ULR)

VIELSEITIGKEIT IM TIEFBAU

Lötscher Tiefbau AG
Spahau 3  CH-6014 Luzern
Telefon +41 41 259 07 07
www.tiefbau-plus.ch

neue Lösungen im Tiefbau


